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Carol Aschwanden

Mit dieser Ausgabe erhalten un-
sere Mitglieder den Geschäfts-
bericht ZMP 2021, welcher von 
den Delegierten genehmigt 
wurde. Im Geschäftsbericht in-
formieren wir detailliert über 
das vergangene Jahr und welche 
Herausforderungen 2022 anste-
hen. Alle Interessierten erhalten 
den Geschäftsbericht mit einem 
separaten Versand.

Weiter erhalten die Mitglie-
der den Flyer für die Hofgesprä-
che 2022, welche Ende Juni/an-
fangs Juli auf drei Höfen stattfin-
den. Die Produzentenfamilien 
geben Einblick in die Milchpro-
duktion und beleuchten dabei 
verschiedene Themen.

2022 ist für die ZMP ein Jahr 
der Projekte. Das Projekt Reor-
ganisation strategische Ebene 
nimmt langsam Gestalt an. Le-
sen Sie mehr darüber im neben-
stehenden Frontartikel. Die De-
legierten haben der Statutenan-
passung bezüglich Rückvergü-
tung Emmi Erfolg zugestimmt. 
Damit sind nun gewisse Wider-
sprüchlichkeiten und damit ver-
bundene Rechtsunsicherheiten 
aus unseren Statuten ausge-
räumt. Da die Mühlen der Steu-
erämter nicht so schnell mahlen, 
hat der Vorstand die Hauptaus-
zahlung auf der Milchmenge 
(85 %) schon einmal entschie-
den, siehe hierzu Artikel auf der 
letzten Seite.

Nun wünsche ich Ihnen einen 
guten Info-Konsum.

Reorganisation strategische Ebene ZMP 
nimmt Gestalt an
Anlässlich der schriftlichen Delegiertenversammlung konnten die Delegierten zu 
den offiziell traktandierten Geschäften Stellung nehmen und zur Reorganisation 
strategische Ebene ZMP diskutieren und Fragen beantworten.

Thomas Grüter

Den Anträgen des Vorstandes gefolgt
Wir hoffen alle sehr, dass die Delegiertenver-
sammlung ZMP im 2022 zum letzten Mal in 
schriftlicher Form erfolgte. Der Vorstand hat 
eingehend darüber informiert. Die zugestell-
ten Abstimmungsunterlagen konnten ausge-
füllt und unterzeichnet bis zum 21. April 2022 
zurückgesendet werden. Die schriftlichen 
Rückmeldungen erfolgten von 76.2 Prozent 
der Delegierten. 

Den statutarischen Geschäften wie Proto-
koll der schriftlichen DV 2021, dem Geschäfts-
gang Genossenschaft ZMP 2021, der Wahl der 
Revisionsstelle für das Jahr 2022 sowie dem 
Mitgliederbeitrag SMP wurde grossmehrheit-
lich zugestimmt. Ebenfalls wurde unter  Trak-
tandum 5, dem Antrag auf Statutenänderung, 
zugestimmt. Die gesetzeskonforme Definition 
der Rückvergütung und die unter anderem 
dadurch notwendige Anpassung der Statuten 
war das Hauptthema. 

Der Vorstand ZMP dankt allen Delegierten 
für die Teilnahme an der schriftlichen Dele-
giertenversammlung und freut sich über die 
Zustimmung zu allen Traktanden.

Offene Diskussionen in den Wahlkreisen 
zur Reorganisation strategische Ebene ZMP
Anfangs April 2022 fanden in den Wahlkrei-
sen mit den jeweiligen Delegierten Informa-
tionsveranstaltungen statt, um die Anträge an 
die schriftliche Delegiertenversammlung zu 
diskutieren. 

In der für die Reorganisation der strategi-
schen Ebene eingesetzten Projektgruppe 
wurden wichtige Reorganisationsfragen in 
den Sitzungen eingehend diskutiert und fest-
gehalten. Bereits schon im Dezember wurden 
Infoveranstaltungen mit den Delegierten ein-
berufen, um wichtige Fragen abzustimmen. 

Erneut wurde die Gelegenheit genutzt, an 
den Infoveranstaltungen mit den Delegierten 
von anfangs April das von der Projektgruppe 
und vom Vorstand favorisierte Modell für die 
künftige Organisation der strategischen 
Ebene ZMP zu «vernehmlassen». Mit dieser 
erneuten Vernehmlassung wurde dem 
Wunsch der Delegierten nach mehr Basisde-
mokratie und Mitspracherecht stattgegeben 
und diese zur Stellungnahme aufgefordert.

Mit der Reduktion der Anzahl Delegierten 
auf maximal 200 wurde die Frage diskutiert, 
wie diese künftig berechnet wird. Der Vari-
ante 85 Prozent Milch/15 Prozent Kopf konnte 
sich eine Mehrheit der Delegierten anschlies-
sen. 

Zum neuen künftigen Modell der strategi-
schen Ebene standen die Varianten  Präsiden-
tenkonferenz, Modell light und Fachkommis-
sion/Beirat zur Diskussion. Die Projektgruppe 
favorisierte klar das Modell Präsidentenkon-
ferenz (PK). Diesem wurde mit grosser Mehr-
heit durch die Delegierten zugestimmt. Die-
ses Modell ist OR-gesetzeskonform, und es 
bestehen keine rechtlichen Risiken mehr be-
züglich Wahlen und Decharge-Erteilung. Die 
Delegierten bekommen mehr Mitsprache-
recht via Delegiertenzusammenkünften und 
Vernehmlassungen, wie wir sie nun am Bei-
spiel zur Reorganisation durchgeführt haben. 

Grossmehrheitlich wurde auch die Mei-
nung der Projektgruppe, künftig 7 Vorstands-
mitglieder beizubehalten, unterstützt. Auf-
grund der Rückmeldungen wurden an der 
letzten Sitzung der Projektgruppe die Eck-
werte für die Reorganisation der strategi-
schen Ebene festgelegt und bereits ein erstes 
Mal eingehend über die künftigen Kompeten-
zen der diversen Gremien diskutiert. Im Juni 
wird die Diskussion zu den Kompetenzen in 
der Projektgruppe fortgesetzt.
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Beschlüsse zu den Verordnungen zur Pa.Iv. 19.475
Der Bundesrat hat am 13. April 2022 die Beschlüsse zu den Verordnungen zur parlamentarischen Initiative (Pa.lv. 
19.475) gefasst.

Pirmin Furrer

Verordnungspaket parlamentarische 
Initiative (Pa.lv 19.475)
Unsere Dachverbände SBV und SMP haben 
im Nachgang ihr Unverständnis zu den Be-
schlüssen des Bundesrates öffentlich kom-
muniziert. Wir unterstützen diese Mittei-
lungen voll und ganz. Aus Sicht der Zent-
ralschweizer Milchproduzenten möchten 
wir zusätzlich einige Punkte erwähnen, die 
bei unseren Mitgliedern grosses Kopf-
schütteln ausgelöst haben.

Das nationale Parlament hatte seiner-
zeit die beabsichtigte Agrarpolitik sistiert 
und vom Bundesrat eine Gesamtschau ver-
langt. Mit der Pa.Iv. 19.475 hat sich das Par-
lament dazu geeinigt, dass erste Massnah-
men für weniger Pflanzenschutzmittelein-
satz und für eine Reduktion der 
Nährstoffverluste zu erwirken sei. Mehr 
beinhaltete der politische Auftrag nicht.   

Milchvermarktung und Dienstleistungen

Biomilch wird knapp
Nach Jahren mit Wartelisten wird das Biomilch-Angebot zunehmend knapp. Bald wird die Nachfrage wohl nicht mehr 
gedeckt werden können.

André Bernet

Nur noch wenige Umsteller
In den letzten Jahren waren die Wartelis-
ten voll mit Umstellbetrieben, und es war 
eine Herausforderung die Milch am Markt 
abzusetzen. Mehrmals konnten die Warte-
listen erst verspätet freigeben werden. 
Diese Zeiten sind aktuell vorbei. Biomilch 
ist gesucht und die Produktion ist zuneh-
mend knapp. Aufgrund der neuen Fütte-
rungsrichtlinien geht die Biomilchproduk-
tion deutlich zurück. Zudem sind immer 
weniger Betriebe bereit, auf die Biomilch-
produktion umzustellen. 

Per 1. Januar 2023 haben wir 5 Betriebe 
mit rund 0.75 Mio. kg Milch, welche in den 
Biomilch-Kanal wechseln, per 1. Januar 
2024 und 2025 noch je ein Betrieb. Auch 
national ist die Situation ähnlich. Nach Jah-
ren mit sehr hohen Umstellmengen gehen 
diese stark zurück.

Im nun beschlossenen Verordnungspaket 
hat der Bundesrat nun deutlich mehr 
Massnahmen beschlossen, die weit über 
die Pa.Iv. 19.475 hinausgehen und die in-
ländische Nahrungsmittelproduktion mas-
siv schwächen. 

Die Beschlüsse werden zudem bei den 
Bauernfamilien und bei den kantonalen 
Vollzugsorganen zu zusätzlichem adminis-
trativem Aufwand führen. Gegen solche 
zusätzlichen Aufwände zeigt die Politik 
zwar jeweils Verständnis, beschliesst den-
noch ständig Massnahmen, welche in eine 
andere Richtung gehen.  

Beim Thema «Reduktion der Nährstoff-
verluste» wurde in der parlamentarischen 
Debatte eine Reduktion von 20 % explizit 
abgelehnt, und das Parlament hat den Bun-
desrat beauftragt, gemeinsam mit der 
Branche ein realistisches Reduktionsziel 
festzulegen. Obwohl in der Vernehmlas-
sung der parlamentarischen Initiative 
grossmehrheitlich bei den Nährstoffen 

eine Reduktion von 10 % akzeptiert wor-
den ist, geht der Bundesrat nun mit einem 
Reduktionsziel bis 2030 von minus 20 % 
deutlich weiter. Die ZMP forderte damals 
in der Vernehmlassung eine Anpassung der 
Suisse Bilanz an die Realität, bevor die To-
leranz von 10 % beim Stickstoff und Phos-
phor gestrichen wird. 

Positiv werten wir, dass der Bundesrat 
in der viel diskutierten proteinreduzierten 
Fütterung der Milchkühe noch nichts ent-
schieden hat. Dieses Administrationsmons-
ter mit unklarer Wirkung auf die Umwelt 
bedarf noch einiger Abklärungen. 

Wir sind klar der Meinung, dass der Bun-
desrat nun die Gesamtschau für die Land- 
und Ernährungswirtschaft vornehmen 
muss, bevor weitere Massnahmen in der 
Agrarpolitik entschieden werden. Wenn es 
so weitergeht, wird wohl der Flickentep-
pich Agrarpolitik noch Realität. Das ist nicht 
im Sinne einer starken Schweizer Land- und 
Ernährungswirtschaft.

Attraktivität Biomilch geht zurück
Die beiden Hauptgründe für die zurückge-
henden Umstellmengen liegen zum einen 
wohl in der gestiegenen Attraktivität der 
Milch Suisse Garantie. So waren die Preise 
für Milch Suisse Garantie in den letzten 
Jahren stetig unter Druck, und es gab viel 
Wechsel in den Biomilchkanal, nicht zuletzt 
auch aus wirtschaftlichen Gründen. Mitt-
lerweile haben sich die Preise für Milch Su-
isse Garantie erholt und sind auf einem 
erfreulich hohen Niveau. Zum anderen 
sind die Anforderungen für die Produktion 
von Biomilch deutlich gestiegen. 

Bitte umstellen
Der Biomilchmarkt wird in den nächsten 
Jahren weiterwachsen. Wir benötigen also 
zusätzliche Biomilch und möchten Interes-
sierte dazu aufrufen, die Umstellung auf 
Biomilch bei Bio Suisse zu beantragen. Be-
triebe, welche jetzt die Umstellung bean-
tragen, werden problemlos in den Bio-
milchkanal wechseln können. Auch an der 

Preisfront tut sich etwas. So ist der Bio-
milchpreis, nach Jahren von stabilen Milch-
preisen auf hohem Niveau, am 1. März um 
4 Rappen gestiegen. Per 1. Juli stehen wei-
tere 5 Rappen vor der Tür. Damit bleibt die 
Biomilch preislich attraktiv und ist trotz hö-
heren Produktionsanforderungen nach wie 
vor eine Produktionsart, die sich auch wirt-
schaftlich lohnen kann. 

Deklassierung bleibt trotzdem bestehen
Nach wie vor ist vor allem Bio-Butter 
knapp. Das heisst, ein hoher Anteil der 
Milch wird zu Butter verarbeitet. Die dabei 
entstehende Magermilch muss jedoch auf-
grund fehlender Absatzkanäle nach wie vor 
deklassiert werden. Entsprechend wird die 
Deklassierung trotz knapper Biomilchmen-
gen bestehen bleiben. Entscheidend ist da-
bei in erster Linie das absolute Biomilch-
Preisniveau. 

Die ZMP und auch Emmi haben trotz De-
klassierungskosten nach wie vor national 
einen der besten Bio-Milchpreise.
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Milchpreise ZMP ab 1. Juni 2022
Der Basispreis für Milch Suisse Garantie steigt per 1. Juni um 2 Rappen, der 
Preis ausserhalb Monatsvertragsmenge steigt um 5 Rappen. Die Preise für  
Biomilch Knospe steigen saisonal bedingt.

Milchpreise ZMP

Mai 2022 ab 1. Juni 2022

Milch Suisse Garantie

Basispreis 65.0 Rp./kg 67.0 Rp./kg

Milch a. MVM 55.0 Rp./kg 60.0 Rp./kg

Biomilch Knospe

Basispreis 86.0 Rp./kg 88.0 Rp./kg

Milch a. MVM 67.0 Rp./kg 75.0 Rp./kg

André Bernet

Marktsituation international
Im Februar lag die Milchproduktion in der 
EU um 0.5 Prozent über dem Vorjahr. Die 
Preise für Butter, Magermilch- und Voll-
milchpulver sind seit Mitte April, nach lan-
gem Anstieg, erstmals wieder leicht rück-
läufig. Hingegen steigen die Preise für 
Schnittkäse weiterhin. Der Kieler Rohstoff-
wert hat im April einen weiteren Höchst-
stand von 69.1 Cents erreicht. Der mittlere 
Preis in Deutschland für konventionelle 
Milch ab Hof beträgt im März 44.8 Cents. 
Dies ist ein neuer Rekordwert, zeigt aber 
auch die hohe Differenz zum theoretischen 
Kieler Rohstoffwert.

Marktsituation Schweiz
Die Schweizer Milchproduktion lag im Feb-
ruar um 2.6 Prozent unter dem Vorjahr. Das 
Butterlager lag in der Kalenderwoche 18 
bei 1’915 Tonnen (Vorjahr 4’775 Tonnen). 
Damit liegt das Butterlager für diese Jah-
reszeit auf einem nach wie vor tiefen Ni-
veau. Die Käseexporte waren im ersten 

«Wir sind alle ZMP!»
Mit Philippe Gabi, Untersteckholz BE, und Dominic Haab, Mettmenstetten ZH, führen wir unser Jahresthema weiter.

ZMP intern

Philippe Gabi mit Familie, Kleinroth 14, Untersteck-
holz BE, Molkereimilchlieferant Suisse Garantie, Tal-
gebiet, 62 Kühe mit 520'000 kg Milchmenge, Hobbys: 
Zeit mit der Familie verbringen, sei es beim «Me-
chen» oder gemeinsam zu lachen.

Sonja Dörig

Was kommt Ihnen spontan zu «Wir sind 
alle ZMP in den Sinn»?

Philippe Gabi: Die ZMP ist in den letzten 
Jahren eine für uns sehr wichtige Organisa-
tion geworden, welche ihre Mitglieder zu-
verlässig und fair behandelt. Als schrump-
fender Berufsstand können wir uns glück-
lich schätzen, dass die ZMP auf politischer 
Ebene unsere Anliegen vertritt und stärkt.

Dominic Haab: Die ZMP vereint die 
Milchbauern der Zentralschweiz, zu wel-
chen wir uns als «Säuliämtler Milchbau-
ern» seit bald zehn Jahren ebenfalls zählen 
dürfen. Vom Nebenerwerbsbetrieb im 
Berggebiet bis hin zum Talbetrieb an bester 
Verkehrslage wird Solidarität gelebt.
Was ist Ihnen in der Genossenschaft be-
sonders wichtig?

Philippe Gabi: Als Genossenschafter 

schätze ich den Zusammenhalt und der ge-
meinsame Gedanken. Milch ist ein kostba-
res Lebensmittel, welches in vielen Varian-
ten dem Konsumenten angeboten werden 
kann. Dieses Motto macht uns stark.

Dominic Haab: Persönlich schätze ich sehr, 
dass dank ihrer finanziellen Unabhängig-
keit und Stärke die Genossenschaft ihren 
Mitgliedern einen überdurchschnittlichen 
Milchpreis bieten kann.  

Quartal 2022 mit -6 Prozent (-1'180 Ton-
nen) stark rückläufig, die Importe waren 
mit -8.8 Prozent (-1'705 Tonnen) sogar 
noch deutlich stärker rückläufig. Der B-
Preis der BO Milch wird im Juni aufgrund 
der Preisentwicklung für Magermilchpul-
ver um rund 1 Rappen zurückgehen. Aktu-
ell wird der B-Preis durch den starken Dol-
larkurs gestützt. 

Milchproduktion ZMP
Im April lag die Milchproduktion der ZMP-
Lieferanten Milch Suisse Garantie um 2.6 
Prozent unter dem Vorjahreswert. Die 
Milchproduktion Bio Knospe lag im April 
um 3 Prozent unter dem Vorjahreswert. Bei 
Nichtberücksichtigung der Neulieferanten 
lag die Produktion um 4.7 Prozent unter 
Vorjahr. Die aktuelle Witterung sorgt für 
eine gute Futterqualität und auch gute Fut-
termengen. Dies wird die Milchproduktion 
in den nächsten Monaten stützen.

Milchpreis
Der Basispreis ZMP für Milch Suisse Garan-
tie steigt per 1. Juni um 2 Rappen auf 67 

Rappen. Der Preis ausserhalb Monatsver-
tragsmenge steigt um 5 Rappen auf 60 Rap-
pen. In den letzten Monaten war der 
Milchhandel sehr erfreulich. Die entstan-
denen Reserven werden in den nächsten 
Monaten abgebaut, zudem werden für Juli 
erwartete Preissteigerungen im Milchver-
kauf damit bereits vorweggenommen. 

Der Basispreis für Biomilch Knospe 
steigt saisonal bedingt um 2 Rappen auf 88 
Rappen. Der Preis ausserhalb Monatsver-
tragsmenge steigt auf 75 Rappen. Per 1. Juli 
kann aus heutiger Sicht eine erneute Preis-
erhöhung von 5 Rappen für die Biomilch 
erwartet werden.

Familie Haab (3 Generationen), Hof Schürmatt, 
Mettmenstetten ZH, Molkereimilchlieferant Suisse 
Garantie, Talgebiet, 70 Kühe mit 694'000 kg Milch-
menge (1 Lely A5 Melkroboter), Hobbys: aktiv 
Fussball SC Cham, Brown-Swiss- und Holsteinzucht, 
Familie; Speszielles: «Mach alles im Leben mit Lei-
denschaft und Vision. Lerne und werde besser.»
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ZMP intern

Sitzungen Vorstand ZMP
31. Mai 2022
28. Juni 2022
29. August 2022
22. September 2022
18. Oktober 2022
22. November 2022
15. Dezember 2022

Sitzungen Regionalausschuss ZMP
09. Juni 2022
26. Oktober 2022

Hofgespräche 2022
Montag, 27. Juni 2022, Brunner Thomas 
und Nadja, Rain LU

Mittwoch, 29. Juni 2022, Betriebsgemein-
schaft Kretz-Muff-Rosenberg, Schongau LU

Freitag, 1. Juli 2022, Betriebsgemeinschaft 
Heller-Meier, Willisau LU

Käsereitagung ZMP
3. November 2022, Festhalle Sempach

Neues Modell Rückvergütung Emmi Erfolg
Gemeinsam mit der Arbeitsgruppe Rückvergütung Emmi Erfolg hat der Vorstand verschiedene Varianten eines abge-
stuften Modells diskutiert, welches der Variante 85/15 am meisten entspricht. 

Pirmin Furrer

Wir haben unsere Mitglieder bereits infor-
miert, dass die Abklärungen zum neuen 
Modell Rückvergütung Emmi Erfolg (Mo-
dell 85/15) wohl etwas Zeit in Anspruch 
nehmen wird. 

Die Hürden der zuständigen Behörden 
sind hoch und die Entscheidungsträger 
sind vorsichtig, weil die ZMP eine grosse 
Genossenschaft in der Schweiz darstellt, 
die plötzlich für andere Genossenschaften 
zu einem «Präjudiz» werden könnte.

Erfolgreicher Auftritt an der LUGA 2022
Am Sonntag, 1. Mai 2022, ging die 43. Luga erfolgreich zu Ende!

Sonja Dörig

Über 120'000 Besuchende strömten dieses 
Jahr an die Luga und genossen das vielsei-
tige Angebot.

Nach zwei Jahren coronabedingter 
Pause hiess es auf der Luzerner Allmend 
endlich wieder: entdecken, probieren, ver-
gleichen, erleben, staunen und kaufen!

Auch der ZMP-Stand wurde sehr gut be-
sucht. Rund 3’500 fleissige Melkerinnen 
und Melker nahmen am Kuhmelkwettbe-
werb teil. Dies ist Rekordzahl seit unserem 
ersten Messeauftritt. Auch die Teilnehmer-

Gross und Klein freuten sich über den legendären 
Kuhmelkwettbewerb.

zahl am Wettbewerb ZMP «Milch aus dem 
Herzen der Schweiz» ist erfreulich. Total 
haben rund 4'600 Personen den Wettbe-
werbstalon ausgefüllt.

Hoftafel «swissmilk green»
Mit den Vorgaben des Branchenstandards 
für Nachhaltige Schweizer Milch wird das 
hohe Niveau der gesamten Schweizer Milch-
wirtschaft in Sachen Tierwohl, Fütterung, 
Nachhaltigkeit und Soziales umgesetzt. Um 
die Bekanntheit von «swissmilk green» auch 
auf den Betrieben zu steigern, bieten die 
SMP eine kostenlose Hoftafel an. Die Tafeln 
gibt es in zwei verschiedenen Grössen. Die 
Kleinere (Ø 49 cm) wird Ihnen per Post ge-
liefert. Für Höfe an gut frequentierter Lage 
gibt es auch eine grössere Tafel (Ø 100 cm). 
Diese wird Ihnen von Swissmilk angeliefert 
und montiert. Erfüllen auch Sie den Produk-
tionsstandard? Bestellung und weitere Infos 
unter www.swissmilk.ch/hoftafel

Und ausserdem

Das favorisierte Modell wird aktuell mit 
den zuständigen Steuerämtern diskutiert
Die Abklärungen zum neuen Modell sind 
immer noch am Laufen und konnten noch 
nicht abgeschlossen werden. 

Das bisherige Modell ist rechtskonform 
und daher die 85 % vom neuen Modell un-
bestritten. Der Vorstand ZMP will daher 
zeitgerecht diesen Teil der Rückvergütung 
Emmi Erfolg im Jahr 2022 ausbezahlen. 

Es ist daher geplant, dass wir die die 
Hauptauszahlung (85 % der Rückvergütung 
auf der Milchmenge) per 2. Juni 2022 vor-

nehmen. Diese Zahlung wird leicht höher 
sein als im Vorjahr. Für die restlichen 15 % 
der monetären Rückvergütung müssen wir 
leider noch zuwarten. 

Wir hoffen, dass wir im Herbst die Ge-
nehmigung für das Steuerruling über das 
ganze neue Modell Rückvergütung Emmi 
Erfolg erhalten. Damit wäre der Weg frei, 
um die restliche Tranche der Rückvergü-
tung Emmi Erfolg im Nachgang auszube-
zahlen. Mit dieser zweistufigen Auszahlung 
im Jahre 2022 erreichen wir einen zeitge-
rechten Zustupf, den unsere Mitglieder gut 
gebrauchen können.


